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VORSCHRIFTEN:

Mündliche Instruktionen kommen nicht in Betracht.

Der Start findet immer vor dem Klubhause in Attersee statt.
Die Start»Linie ist durch die De&peilung zweier auf dem Lande aufgestellter Flaggenstöcke

bezeichnet, auf denen die Klubflagge weht, am jenseitigen Ende der Startlinie ist eine Kursmarke
mit roter Flagge verankert.

Die zu segelnde Bahn wird nach der Windrichtung gewählt und durch die Signale O, bezw. P,
bekanntgegeben. Bahnskizzen sind am Klubplatze angeschlagen.

Der Kurs wird durch Hissen der Signale R und L gegeben. Die Signale sind Tn den Bahn¬
skizzen mit den entsprechenden Pfeilen eingetragen.

Startverschiebung wird immer nur um je eine halbe Stunde vorgenommen. Für jede halbe
Stunde der Verschiebung wird ein weißer Ball gehißt.

Die Abwesenheit einer gemeldeten Yacht zu der anberaumten Startzeit wird dem Komitee
keinen Anlaß geben, den Start zu verschieben.

Der Beginn der Regatta wird durch zwei Hupensignale in rascher Folge bekanntgegeben. Genau
10 Minuten nach dem zweiten dieser Signale fällt das Vorbereitungssignal der ersten absegelnden
Klasse, dem genau 5 Minuten später das Startsignal folgt. Mit dem Vorbereitungssignal fällt ein auf
unterteiltem Mast gleitender roter Ball und haben nur die Va(hten der zunächst startenden Klasse vor
der Startlinie zu kreuzen. Der rote Ball steigt an dem unterteilten Mast auf und läßt unten die seit
dem Vorbereitungssignal verstrichenen und oben die bis zum Start noch übrigen Minuten — in der
letzten Minute die Sechstelminuten — erkennen. Mit dem Startsignal fällt der Ball. Das Startzeichen
der einen Klasse gilt immer als Vorbereitungszeichen der nächstabsegelnden. Die Klassen starten in
der Reihenfolge, in der sie im Programm angef'ihrt sind und zur angeführten Zeit.

Der Start der Regatten Nr. 5 (Handikap für Yachten aller Klassen und Jollen) erfolgt in der
Weise, daß die Yacht mit der größten Vergütung zuerst startet, nach ihr die übrigen Yachten nach
Maßgabe ihrer Vergütungen, so daß die Yad>ten in der Reihenfolge, in der sie durch das Ziel gehen,
zu Preisen berechtigt sind. Die Farben der einzelnen Startgruppen bei dieser Regatta und deren Start»
zeit ist bei den Meldungen vermerkt. Die Flaggen werden eine Minute vor dem Startzeichen gezeigt
und mit dem Startzeichen eingeholt. Der Start bei den übrigen Regatten <auch bei den Handikaps)
erfolgt gleichzeitig.

Bei vorzeitigem Start werden die betreffenden Ya(hten durch Zuruf zurückbeordert, sobald sich
zur Zeit des Startzeichens irgendein Teil derselben in oder über der Startlinie befunden hat.

Jede Yacht muß während der Regatten mindestens einen Rettungsring etc. zum sofortigen
Gebrauch klar an Deck oder im Cochpit haben <§ 20 der Wettsegelbest.).

Gibt eine Yacht auf, so darf sie weitere Kursmarken nicht mehr runden und nicht durch die
Ziellinie gehen.

Wird die Bahn gekürzt, so wird das Signal S gehißt und ein Schuß abgegeben. Das Ziel liegt
dann bei der nächsten, noch von keiner Yacht gerundeten Kursmarke.

Drei Schüsse in rascher Folge und Setzen des Signales Z bedeuten das Abbrechen der Regatta.
Schluß der Regatta wird durch das Signal Z bekanntgegeben. Zur Unterzeichnung der vor»

geschriebenen Erklärung haben sich die Eigner der Yadlten °der 'hre Vertreter nach Schluß jeder
Regatta am Standorte des Komitees einzufinden.

Proteste sind unter Beifügung von 50 K den Schiedsrichtern innerhalb 20 Minuten nach Ein»
langen der letzten Yacht einer Regatta schriftlich und genügend begründet <§ 43 der Wettsegelbest.) zu
überreichen. Wenn der Protest als unbegründet zurückgewiesen wird, fällt der Betrag der Klubkassa anheim.

Die Schiedsrichter versammeln sich im Vorstandszimmer des Klubhauses.
Die Rüchgabe der Nummertücher hat spätestens am 22. August zu erfolgen, widrigenfalls der

hinterlegte Betrag von 10 Kronen verfällt.
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Samstag, den 9. August 1919, vormittags 10 Uhr:

Regatta für 6 m R^Yachten, die Sonderklasse,

Verbandsjollen und Kanoes.

Bahn: Je nach der Windrichtung, Klubhaus, Nußdorf, Kammer, Weyregg, Klubhaus oder umgekehrt <Bahn O) bezw.
Klubhaus, Nußdorf, Weyregg, Klubhaus zweimal (Bahn P> — 9 Seemeilen. Bahn für Kanoes nach am Klub«

platze angeschlagener Bahnskizze — 3 Seemeilen,

6 m R-Yachten.
Startzeichen 10 Uhr. 1 Klassenpreis.

Nr.

Nr.

Nr.

Name:
Theresa I.

Totila

Eigner:
O. MeiB-Teufen
R. u. H. Kunz

Rennflagge:
Grün mit weißem T

Schwarz

Sonderklasse.
Startzeichen 10 Uhr 5 Minuten. 2 Klassenpreise.

Anmerkung

_1
* 1 10 ^

Name:
Frigg

Malepartus
Panther

Sonntagskind

Eigner:
H. Schulze

O. Gottlieb u. Dr. F. Rucken-
"" stelner iun.

G. Jelinek u. R. Schultz
Dr. L. Richard

Rennflagge:
Blau, weißer Stern

Kornblumenblau
Blau mit weißem Ballen

Blau

Anmerkung

:—

JE

M

* S *X
4 SP hX
r m

Verbands=JoIlen.
Startzeichen 10 Uhr 10 Minuten, 2 Klassenpreise.

Nr. Name:
■ , .. -*•*

Eigner: Rennflagge; Anmerkung
16 Erika H. J. Vogt Grün-Schwarz-Grün T s$
17 Möve II V, Hasenohr! Gelb 1 7
18 Sausewind H. Lang Blaugrau X ' ..II >1 U l < 1 ••
28 Onkel Gottlob... v H. Luithlen

Kanoes.
Startzeichen 10 Uhr 15 Minut

Rot-weiß

en, 2 Klassenpreise.

Name: Eigner: Rennflagge: Anmerkung
Fips L. Fischer Weiß rj: x H'i

Hanna E. Hatzel Blau V <2. sS i
Lampo Dr. A. Zaniboni Grün "TT' X A r. V
Schuft F. Paulick

2.

Violett * X II'

Sonntag, den 10. August 1919, vormittags 10 Uhr:

Handikap für Kielyachten, Handikap für Boote

unter 25 m2 Segelfläche. wie tei

Kielyacfiten 1. Klasse.
Startzeichen 10 Uhr. 2 Klassenpreise.

, Name:
Totila

Malepartus
Panther

_Sonntagsklnd
Theresa I

Veigü
Inns.

7'
10'

Eigner:
R. u. H. Kunz

J. Gottliebu. Dr. F. Ruckenstein erjr.
G. Jelinek u. R. Schultz

Dr. L. Richard
O. Meiß-Teufen

Rennflagg.e:
Schwarz

Kornblumenhlau
Blau mit weißem Ballen

Blau
Grün mit weißem T

Anmerkung
U2 «er

-X—£-
ß k

* I

— 3 —



2. Klasse.
Startzeichen 10 Uhr 5 Minuten. 3 Klassenpreise.

Nr. Vergü¬
tung Eigner: AnmerkungName: Rennflagge:

8 Ilse — Dr. A. Brenner Blau mit weißenf. Stern
9 Isaguat — R. Haymerle Rot-blau * 7 Ui
7 Woglinde 6' O. Grill. Qrün X f ti

10 Libelle 12' K. Fischer Weiß M-t)2
11 Luissl 14' Dr. R. Faber Qelb Z n'
12 Muz 14' O. Wurmböck u. Dr. J. Magg <1 11 v>
14 Amata 23' L. Blume Weiß mit rotem A 1 Z''
15 Spazzo 23' J. Welzl Rot mit weißem Querstreifen *wv>JL -»vV. vv

Boote unter 25 m* Segelfläche.
Startzeichen 10 Uhr 10 Minuten. 4 Klassenpreise.

Nr. Name: Vergü¬
tung Eigner: Rennflagge: Anmerkung

28 Onkel Gottlob — H. Luithlen Rot-weiß n. in/
16 Erika — H. J. Vogt Grün-schwarz-grün t
17 Möve II — V. Hasenohr! Gelb 3L * r i V
18 Sausewind — H. Lang Blaugrau ^ o
24 Joy 5' Irmie Köchert Weiß-rot geflammt <*0 kj
19 Helvetia 8' A. Kurz Violett *•1 i 3S
21 Boy 8' H. Gerl Weiß, rotes Fragezeichen ■■ "4 > \
20 Gudrun 8' Dr. H. Maurus Blau mit schwarzer Scheibe 2 CM 1 l
22 Trotz 12' E. Frank K HP
23 Gipsy 12' E. K. Krützner Rosa
26 Mime 25' L. Lamezan-Salins Blau mit weißen Punkten 1 M
27 Pia 28' C. Auteried u. Dr. R. Welnheimer Weiß-rot ' . . JI

3.

Montag, den 11. August 1919, vormittags 10 Uhr:

Regatta für 6 m R~Zaditen, die Sonderklasse,

Verbandsjollen und Kanoes. Bahn: wie bei Regatta«.

6 m R®Yachten.
Startzeichen 10 Uhr. 1 Klassenpreis.

Nr. Name: Eigner: Rennflagge: Anmerkung
1 Theresa I O. Melß-Teufen Grün mit weißem T
2 Totila R. u. H. Kunz Schwarz

Sonderklasse.
Startzeichen 10 Uhr 5 Minuten. 2 Klassenpreise.

Nr. Name: Eigner: Rennflagge: Anmerkung
3 Frigg H. Schulze Blau mit weißem! SKern
4 Malepartus O. Gottlieb u.

Dr. F. Ruckensteiner jr. Kornblumenblau 1 f* C 1
5 Panther G.Jelinek u. R. Schultz Blau mit weißem Ballen
6 Sonntagskind Dr. L. Richard Blau • •' ? X ^

■ i< ' "/ ■' Verbandsjollen.
Startzeichen 10 Uhr 10 Minuten. 2 Klassenpreise.

Nr. Name: Eigner: Rennflagge: Anmerkung
1« Erika H. J. Vogt Grün-schwarz-grün ) ' : ^ ~ . -
17 Möve II V. Hasenöhrl Gelb *v - . . w
18 Sausewind H. Lang Blaugrau
28 Onkel Gottlob H. Luithlen Rot-weiß /> ' f ' T



Kanoes.
Startzeichen 10 Uhr 15 Minuten. 2 Klassenpreise.

Name: Eigner: Rennflagge: Anmerkung
Fips L. Fischer Weiß "t - «»» t

Hanna E. Latzel Blau
—... ... Lampo Dr. A. Zaniboni Grün "«.• • t «JLj i

Schuft F. Paulick Violett i— Kr

4.

Donnerstag den 14. August 1919, vormittags 10 Uhr:

Handikap für Yaditen aller Klassen und Jollen.

Yachten und Jollen.
8 Klasse .preise.

Nr. Name: Flagge Handi¬kap Start
Uhr Eigner: Rennflagge: Anmerkung

27 Pia weiß 45 100O C. Anteried u.
Dr. R. Weirheitner Weiß-rot * ' t ' i —*

26 Mime blau 43 1002 L. Lameza. Salins Blau mit weißen Punkten
25 Impiger gelb 41 10« R. Siedek Grün
23 Gipsy rot 33 1012 E. K. Krützner Rosa
22 Trotz rot 33 1012 E. Frank
21 Boy grün 30 1015 H. Gerl Weiß mit rotem Fragezeichen
20 Gudrun grün 30 1015 D. Hans Maurus Blau mit schwarzer Scheibe
19 Heivetia grün 30 1015 A. Kurz Violett
24
15
14

Joy weiß 28 1017 Irmie Köchert Weiß-rot geflammt
Spazzo weiß 28 1017 J. Rot mit weißem Querstreifen
Amata weiß 28 1017 L. Blume Weiß mit rotem A

16 Erika blau 23 1022 H. J. Vogt Grün-schwarz-grün
28 Onkel Gottlob blau 23 1022 H. Luithlen Rot-weiß
17 Möve II blau 23 1022 V. Hasenöhrl Gelb
18 Sausewind blau 23 1022 H. Lang Blaugrau
11 Luissi gelb 21 1024 Dr. R. _r!>ber Gelb
12 Muz gelb 21 1024 G. Wurmböck u. Dr. J. Magg
10 Libelle rot 19 1026 K. Fischer Weiß
7 Woglinde grün 15 103» O. Grill Grün
8 Ilse weiß 11 10^ Dr. A. Brenner Blau mit weißem Stern
9 Isaguat weiß 11 1034 R. Haymerle Rot-blau
1 Theresa I blau 8 1037 O. Meiß-Teufen Grün mit weißem T - . v.*
6 Sonntagskind gelb 5 1040

1040
Dr. L. Richard Blau . -4'/

5 Panther gelb 5 G. Jelinek u. R. Schultz Blau mit weißem Ballen 1 * 1 {
4 Malepartus gelb 5 1040 O. Gottlieb u.

Dr. F. Ruckensteiner ir. Kornblumenblau
2 Totila rot — 1045 R. u. H. Kunz Schwarz

5

Samstag, den 16. August 1919, vormittags 10 Uhr:

Regatta für 6 m R^Yaditen, die Sonderklasse,

Verbandsjollen und Kanoes. Bat,n: wie w Rega,.a

6 m R=Yachten.
■'« Startzeichen 10 Uhr. 1 Klassenpreis.

Nr. Name: Eigner: Rennflagge: Anmerkung
1 Theresa I O. Meiß-Teufen Grün mit weißem T V \ t'
2 Totila R. u. H. Kunz Schwarz 1 *1 «n L.

— 5 —



Sonderklasse.
Startzeichen 10 Uhr 5 Minuten. 2 Klassenpreise.

Nr. Name: Eigner : Rennflagge: - Anmerkung
3 Frigg H. Schulze Blau mit weißemi Stern
4 Malepartus 0. Gottlieb u.

Dr. F. Ruckensteiner jun. Kornblumenblau V X c\
5 Panther G. Jelitiek u. R. Schultz Blau mit weißem Ballen - K 1
6 Sonntagskind Dr. L, Richard Blau ' V i

Verbandsjollen.
Startzeichen 10 Uhr 10 Minuten. 2 Klassenpreise.

• '

Nr. Name: Eigner: Rennflagge: Anmerkung
16 Erika H. .1. Vogt Grün-schwarz-grün k
17 Möve II V. Hasenöhrl Gelb \ V i Yt
18 Sausewind H. Lang Blaugrau %■ **28 Onkel Gottlob H. Luithlen Rot-weiß X cu

Kanoes.
Startzeichen 10 Uhr 15 Minuten. 2 Klassenpreise.

Name: Eigner: Rennflagge: Anmerkung
Fips L. Fischer Weiß *

Hanna E. Latzel Blau ■k M M,
Lampo Dr. A. Zaniboni Grün X V V 0
Schuft F. Paul'ck Violett

6.

Sonntag, den 17. August 1919, vormittags 10 Uhr:

Regatta für die Sonderklasse.

Handikap für Boote unter 25 m2 Segelfläche.

Bahn: WiV bei Regatta 1.

Sonderklasse.
Startzeichen 10 Uhr. 2 Klassenpreise.

Nr. Name: Eigner: Rennflagge: Anmerkung
3 Frigg H. Schulze Blau und weißen Stern
4 Malepartus O. Gottlieb u.

Dr. F. Ruckensteiner jr. Kornblumenblau La * QH * 3
5 Panther G. Jelinek, R. Schultz Blau mit weißem Ballen "r-~" ^ M
6 Sonntagskind Dr. L. Richard Blau H C 51

JL

Boote unter ^5 m? Segelfläche.
Startzeichen 10 Uhr 5 Minuten. 4 Klassenpreise.

Nr. Name: Vergü¬
tung Eigner: Rennflagge: Anmerkung

16 Erika H. J. Vogt Grün-schwarz-grün v ' H *\
17 Möve II — V. Hasenöhrl Gelb
28 Onkel Gottlob — H. Luithlen Rot-weiß
18 Sausewind — H. Lang Blaugrau V M Ii24 Joy 5' Irmie Köchrt Weiß-rot geflammt i aI v\
19 Helvetia 8' A. Kurz Violett \ n u
21 Boy 8' H. Gerl Weiß, rotes Fragezeichen
20 Gudrun 8' Dr. H. Maurus Blau mit schwarzer Scheibe
23 Gipsy 12' E. K. Krützner Rosa rt V '40 \
25 Impiger 23' R. Siedek Grün
26 Mime 25' L. Lamezan-Salins Blau mit weißen Punkten
27 Pia 28' C. Auteried, Dr. R. Weinhelmer Weiß-rot

rr/fr-

SD

- 6 6'
/ '



7.

fMontag -Jen 18. August 1919, morgens 6 Uhr:

Regatta um den »Triton-Preis«.

Bahn: Klubhaus, Burgau=Seewalchen, Klubhaus oder umgekehrt — 20 Seemeilen. — Besonderer Preis: Der »Triton»
Preis«, Wanderpreis, gegeben 1904 von den Herren Hermann, Paul und Richard Scheibe für die mit Vergütung schnellste

Yacht, in drei aufeinanderfolgenden Jahren von derselben Yacht zu gewinnen.

SL-Zaditen.
Startzeichen 6 Uhr. 3 Klassenpreise.

Nr. Name: Größe
SL

Ver¬gütung Eigner: Rennflagge: Anmerkung
Sonntagskind 7-85 — Dr. L. Richard Blau 1 YVf - -
Malepartus 695 6-44' O. Gottlieb u.

Dr. F. Ruckensteiner jr. . Kornblumenblau
Panther 6-80 7'58' G. Jelinek Blau mit weißem Ballen
Totila 630 12-26' R. u. H. Kunz Schwarz ij'" tli <1.

Theresa I ffw O. Meiß-Teufc n Grün mit weißem T v -i vf
Woglinde 5'55 20-16'

20-50'
27-06'
27-06'

O. Grill Grün
- ■ •' Isaguat 550 R. Haymerle Rot-blau

Luissi 5-00 Dr. R. Faber Gelb
Muz 500 G. Wurmböck u. Dr. J. Magg

* Vergütung wird am Start bekanntgegeben.

Dienstag, den 19. August 1919, vormittags 10 Uhr:

Handikap für Kielyachten, Handikap für Boote

unter 25 m2 Segelfläche. Bahn; Wie bei RegaM,

Kielyadhten 1. Klasse.
Startzeichen 10 Uhr, 2 Klassenpreise.

Nr. Name: Vergii
tung Eigner: Rennflagge: Anmerkung

Totila
Malepartus

Panther
Sonntagskind

Theresa I

R. u. H. Kunz Schwarz
O. Gottlieb u. Dr. F. Rucker.stein er jr Kornblumenblau

23BO

G. Jelinek u. R. ScSultz
Dr. L. Richard

Blau mit weißem Ballen * •*", *
-

Blau
10' O. Meiß-Teufen Grün mit weißem T

- -• >'

* i 1) ■ v

2. Klasse.
Startzeichen 10 Uhr 5 Minuten. 3 Klassenpreise.

Nr. Name: Vergü¬
tung- Eigner: Rennflagge:

__Anmerkung

10
11
12
14
15

Ilse
Isaguat

Woglinde
Libelle
Luissi
Muz

Amata
Spazzo

Dr. A. Brenner Blau mit weißem Sutern
A. Haymerle RotTblau

O. Grill Grün
12' K. Fischer
14' Dr. R. Faber

Weiß
Gelb

14' G. Wurmböck u. Dr. O. Magg
23'
23'

L. Blume Weiß mit rotem A
J. Welzl Rot mit weißem Querstreifen

IC*

3ZQ5E1T
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7 —

V



Boote unter 25 m1 Segelfläche.
Startzeichen 10 Uhr 10 Minuten. 4 Klassenpreise.

Nr. Name: Vergü¬
tung Eigner: Rennflagge: Anmerkung

16 Erika — H. J. Vogt Grün-schwarz-grün
17 Möve II — V. Hasenöhrl Gelb 4 -M *
28 Onkel Gottlob — H. Luithlen Rot-weiß r iT1
18 Sausewind — H. Lang Blaugrau
24 Joy 5' I. Köchert Weiß-rot geflammt S. Z 7
19 Helvetia 8' A. Kurz Violett
21 Boy 8' H. Geri Weiß, rotes Fragezeichen
20 Gudrun 8' Dr. H. Maurus Blau mit schwarzer Scheibe
22 Trotz 12' E. Frank
23 Glpsy 12' E. K. Kriitzner Rosa
26 Mime 25' L. Lamezan-P-Mns Blau mit weißen Punkten JL A . '
27 Pia 28' C Auteried u. Dr. R. Weinheimer Weiß-rot

Teltow-Preis.

Besonderer Preis, gegeben von Herrn Richard Bo(t, für die im Durchschnitt aller vier Sonderklassen-Regatten
<1, 3, 5 und 6> schnellste Yacht. Jene Sonderklassen-Yacht, welche für alle vier Sonderklassen» Regatten gemeldet hat
und. die größte Punktzahl erreicht, gewinnt den Preis.

Bei gleicher Punktzahl entscheidet die letzte Regatta.

Bewertung: I. Platz 100 Punkte.
II. „ 50 „

III. „ 20 „
IV" „ 5 „

' V'vN

/x

\
V

R. KIESEL, SALZBURG,
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